
 

 

 

 

 

 

 

Hummel-Grundwissen 

1. Hummeln stehen unter Naturschutz. 

2. Hummeln sind Bienen 

Hummeln gehören zur großen Familie der 

Wildbienen. Wie alle Bienen haben auch sie 

einen Stachel. 

3. Hummeln in Deutschland 

Es gibt 32 echte Hummelarten in Deutsch-

land. Leider sind davon schon 16 Arten sehr 

selten geworden. 

Wiesenhummel 



4. Hummeln leben zusammen 

Wie die Honigbienen leben auch Hummeln 

in einem Hummelvolk mit einer Königin 

zusammen. Ein Volk besteht aus 50 bis 500 

Tieren. 

5. Nur die Königin überlebt 

Anders als bei den Honigbienen sterben im 

Herbst alle Hummeln. Nur die jungen Köni-

ginnen leben weiter. Sie überwintern und 

bilden im nächsten Frühjahr ein neues Volk. 

6. (Fast) keine Tomaten ohne Hummeln 

Die Tomatenpflanze hat ihre Blüten so 

gebaut, dass sie am besten von Hummeln 

besucht werden kann. In großen Tomaten-

gewächshäusern gibt es darum immer auch 

einen Hummel-Nistkasten, für den sogar 

extra Hummeln gezüchtet werden.  

7. Auch Hummeln machen Honig 

Aus dem gesammelten Nektar machen 

einige Hummelarten Honig, aber viel, viel 

weniger als die Honigbienen. 



 

 

 

 

 

 

 

Die Steinhummel 

Die Steinhummel ist leicht zu erkennen: ganz 

schwarz, nur mit einen leuchtend orange-

roten Popo brummt sie durch die Gegend.  

Die Steinhummel ist eine Langschläferin. 

Sie fliegt erst 2 bis 3 Stunden nach 

Sonnenaufgang los und hört bereits am 

frühen Abend zwischen 18 und 19 Uhr auf 

mit Nektarsammeln. Außerdem fliegen sie 

erst ab einer Temperatur um etwa 10 °C. 



 

 

 

 

 

 

 

Merkmale der Steinhummel 

Körperfarbe ganz schwarz 

Popo  orange-rot-braun 

Nest  In Steinhaufen oder Mauern  

Hummelvolk bis zu 300 Tiere 

Lieblingsblume Klee, Taubnesseln  

Häufigkeit häufig, nicht gefährdet 



 

 

 

 

 

 

 

Die Ackerhummel 

Die Ackerhummeln sind ziemlich flugfaul. 

Wenn es nicht unbedingt sein muss, 

entfernen sie sich zum Nahrungssammeln 

nicht viel weiter als 100 Meter von ihrer 

Haustür. 

Die Ackerhummeln bauen ihr Nest in allen 

möglichen Hohlräumen: alte Mäusenester, 

dicke Laubhaufen oder Vogelnistkästen – 

Hauptsache, es ist trocken! 



 

 

 

 

 

 

 

Merkmale der Ackerhummel 

Körperfarbe Brust gelb- oder rotbraun 

Popo  helle Streifen, am Ende gelblich 

Nest  Hohlräume aller Art  

Hummelvolk bis zu 150 Tiere 

Lieblingsblume alle  

Häufigkeit sehr häufig 



 

 

 

 

 

 

 

Erdhummeln 

Es gibt drei Erdhummelarten, die man fast 

gar nicht unterscheiden kann: die Dunkle 

Erdhummel, die Hellgelbe Erdhummel und 

die Große Erdhummel. Am häufigsten trifft 

man die Dunkle Erdhummel. Sie brummt 

beim Fliegen besonders tief. Sie ist auch 

eine der fleißigsten Hummeln: Sie macht 

sechs bis zwölf Sammelflügen am Tag. 

Dabei arbeitet sie schon vor Sonnenaufgang 

bis nach Sonnenuntergang. Auch bei 

schlechtem Wetter!  



 

 

 

 

 

 

 

Merkmale der Erdhummeln 

Körperfarbe gelber Streifen hinterm Kopf 

Popo  weiterer gelber Streifen, 

Ende weiß 

Hummelvolk bis zu 500 Tiere 

Häufigkeit Dunkle und Hellgelbe 
Erdhummel: sehr häufig. 

 Große Erdhummel: stark 
gefährdet.  



 

 

 

 

 

 

 

Baumhummel 

Die Baumhummel gehört zu den 

Langstreckenfliegern unter den Hummeln. 

2 Kilometer sind für sie ein Klacks. Die 

Königin kann sogar fliegen, wenn es 

draußen noch friert. 

Die Baumhummel ist weniger friedlich als 

ihre Artgenossinnen. Wer ihrem Nest zu 

nahe kommt, den greift sie an und sticht 

dem Störenfried dabei oft gleich mitten ins 

Gesicht.  



 

 

 

 

 

 

 

Merkmale der Baumhummel 

Körperfarbe rotbraun 

Popo  schwarz, am Ende weiß 

Nest  sehr gerne in Nistkästen 

Hummelvolk bis 400 Tiere 

Lieblingsblume Obstblüten 

Häufigkeit häufig  


